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Darum ist in der Kunst das Beruftlose das Höchste, weit auch
in der Natur der bewußtlose Zweck des Herrschende ist. Zweck¬

mäßigkeit ohne Zweck hat es Kant genannte

Ich stelle mir die Sache so vor, der Mittelpunk des unenschlichen
Wesens, simlichen und geistigen ist die Seele. Im ihr liegt alles
vereinigt und außewahrt: Erfehrenes. Erlebtes, Gedachtes, Gefühltes.
dieser Zuwachs ist was man Bildung nennt. Er andurch in einem
gewissen Grade selbst die Substanz der Seele und durch ihr ist der
Mensch im dierzigsten Jahre ein anderer als in Vierter
den Aus Gesammt. Ausdruck der Seele, ünsofern ihr Streben nicht nich
Außern geht, neine ich die Empfindung. Die Empfindung ist nicht ohne

Unterscheidung, eben weit das Geistige eben auch in ihr liegt. Wend
die Empfindung durch starke Eindrucke angeregt, so verliert
sich diese Unterscheidung und sie wird Gefühl, so wie anderseits

durch gemäßigte Anläße die Unterscheidung vom Geiste aus sich
mehr d mehr Platz macht und das entsteht was Kants Urtheils
kraft ist, ein anschauender Verstand, der die Regel aus dem
Cheiste und die Theile aus dem sich gliedernden umerenstlichen

Vorrethe von aufbewahrten Eindrücken nimmt. Diese Urtheilskraft
liegt dem gesunden Menschenverstand zu Grunde. Im vollstande
chen Ausemandertreten verfällt die Empfindung, einerseits
den sienlichen Bedürfniß, anderseits verfeinert sie sich zumVer¬
stande der Vernunft oder Geiste, wie man es aber neinen will.

Der Sitz der Kunst ist ein der Einpfindung, die einerseits

den Unterscheidungen der Urthedskraft nahe steht, anderseits

aber durch ihr Hierinreichen in den ganzen Menschen mir ungehen und
Verknüpfing. Ideen: Assopiazion veregt, deren Vorstellungen

ihrem Ursprung von Außen nach, sich zu Bildern verkörpern

und als Phantasie die natürliche Auffaßung des Menschen nachahmen,
die seinliche Eindrücke mit Gedanken verbindet, nur daß hier

die Bilder sich schon nach einem Gesichtspunkte einstellen, indeß

die äußern Eindrücke zufällig und unvermittelt überraschen.
Ich weiß wohl, daß das alles dummes Zeug ist, aber die Welt

würde in diesem Augenblicke zusammenbrechen, wenn ihre Verbinden
chen solche waren, die Wir einsehen konnten!
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Die Mendiren von Massena, obwohl für einen Nicht. Militär

ziemlich langweilig, sind doch wieder höchst interessant. Daß

im Juli 9bes Augernau wir, der Bonaparten bestimmte gegen
Wermser angriffsweise vorzugehen, indeß jener sich hinter den
Ir zurückziehen wollte, daß später gegen Alvinzy es nur

von einem Herr abhieng und der Sieg wäre den Östreichern

geblieben, ja daß damals, statt von einem durch greifenden Jah

Plan Napoleres, die Niederlage der Östreicher vielmehr dadurch
veranlaßt würde, daß sie in einem vereinzelten Bergkriege
alles im voraus methidisch anordnen u bestimmen wollte, indeß

die Franzosen außer einigen berechneten Punkten, sich tapfer u
gewandt herunschlugen wie es eben gehen wollte. Das sind sehr

merkwürdige dinge, obwohl einem Astreiche dabei des Herzein Leibe blutet.

für dessauer

Seiner laum giftig und wild

läßt Herr Heinr getrost den Zügel
Sein Krankenbett ist ein starker Schild,

der seinen Rücken schützt gegen Prügel

Rönnische Studie
Fuer neuesten Mirakel - Pländer

Hust dann doch wohl auch aufechtbar,
Das winderlichst am ganzen Wunder
Ist, daß der Fußboden so schlecht war.

War der Stumper ein Maurer, ein / Schreiner,
Rechte sich wohl der Heiligen Keiner

Doch da der Esel ein Zimmermann
Griff die Jungfrau höchst selber an.

Mit einer Uhr
Die Uhr sie zeigt die Stunde,thellt

Die Sonne zeigt den Tag
Und was kein Ang erschaute

Mißt unsers Herzens Schlach.
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Win wenn jener Egichard, der Geschichtschreiber Karl des Großen
nur fingirt, nur ein angenommenen Nam für einen Andern wäre,

der seiner Geschichte dadurch mehr Glaub würdigkeit geben wollte?
sie könnte nämlich jener wahre Eginhard, der am Hofe Korts lebte

und sich selbst unter die Freunde desselben Zählt, im 4Kapitel

schreiben? De cujus nativitate atque infantra, vel etian pueritia
quig nie seriptis anquam aliquit declaratum et, peque quisquam
modo superesse invenitut, qui horum de Ticat habere notitian

feribere ineptum pudicans ad autus et mores citerasque vital elling
prity explicandus al demonittandas, omissis incognites, Traus¬

ire disposui

Indest man eine behauptet Karb der Große und seine schwanken hätte

sich noch immer mit Vorliebe als deutsche betrachtet: Caß. VII quia
Sanones, dient omnes fere Germamam incolentes nationes, et

natura Feroces, et cultui dremonum dediti, nostraeque religioni
contrarri neque droina neque humanajhra x vel polluere vel
Pransgredi inhonestum Arbitrabantur

Unsere neueste Religion
Ist das Scheitern der Spekitazion,

Wenn die Denkwirthschaft nicht weiter geht
Macht die Krekurs als Relegiositäst

der wesentliche Unterschied der Novelle vom Drama besteht
darin, daß die Novelle eine gedachte Möglichkeit, daß drama

aber eine gedachte Wirklichkeit ist. /für bauernfeld.

Heute war At bei mir und eröfnete mir seinen Kummen, daß er
in einer schon unter der Presse befindlichen Schrift sich gegen

die materialistischen Richtung der Keit ausgesprochen habe. Ich
frägte ihn; ob er denn selbst materialistisch gesinnt seyn? Er

meinte Nein, aber dektor E habe ihm gesagt, daß der gegenwär¬

tige Standpunkt der Wissenschaft materialistisch sey, und der fürchte
er als nicht auf der Höhe der Zeit stehend betrachtet zu werden. Daer

von dem was man Überzeugung nennt, keine Vorstellung zu haben
schien, tröstete ich ihn, daß es doch viele Anhänger der spirituali¬

stischen Richtung gegeben habe und noch gebe, so daß er für jeden
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Fall auf eine Parthei zählen könne. Damit befriedigte er

sich.
Englische do der freiheit

Klebt man gar zu sehr an Alten
Wirds geletzt doch mor) und faul;
Von eurer Freiheit häbt ihr nichts behalten

Als das ungewaschen Maul.

Geister - Statistige

In England Comfort und Industrie

In Frankreich verderbte Phantasie
In Deutschland Klügeln und Grubeln

Sind die Quellen von allem Übeln.

Orientalische Frache

Es wurde Geld zu einem gemeinnützlichen Teke gesammelt
Fürderungd

Jndereden gab. Nur Einer, dem an den Gestand kommen der
Sache so viel als den Andern lag, dachte: das Geld kommt auch
ohne mich zu sammen und gab nichts. Das Gele kam auch wirklich zu
sammen und der Zweck wurde erreicht. Da dachte der Mannwieder!

ich war dann doch der Gescheidteste. Er anzuge Gescheidte.
Er war aber nur der einzige Lump

Anti - Spekulater

Einer Mühlo vergleich' ich den Verstand,

die mahlt was an Korn sich geschättet fand;
doch geschehen der Schüttungen keine
So reiben sich selber die Steine

Und erzeigen Staub und Splitter und Sand.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

